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Telegraph. 
sue-land. 
Deutschland. 

B e r l i n, 11. Tes. Tie Zeitungen 
sind der Meinung, daß der Zweck von 

Maior Haininger-.Huene’o Weigerung, 
die Bestimmung in der Milititrvorlage, 
die die Friedens-störte vermehrt, zu un- 

terstützen und seiner Forderung, die zwei- 
jährige Dienstzeit festzusetzen, der ist, 
einen Vergleich zwischen dem lsentrutn 
und der Regierung zu verhindern· Das 
»Tageblatt« sagt in einem »Schissbruch« 
überschriebeuen Artikel, daß das Schick- 
sal der Vorlage bereits besiegelt sei. 

Berlin, 12. Dez. Kanzler Cap- 
rioi trat in der heutigen Sitzung des 
Reichstages als Vertheidiger der Ge- 
wehrfabrikanten Loewe ö- Co. aus. 
Mehrere Mitglieder des Neichstageä hat- 
teu Ansragen gestellt über die Güte der 
von der deutschen· Jusanterie beuutzten 
Gen-ehre. Ter Kanzler erwiderte, daß 
sämmtliche bei der deutschen Jnsanterie 
benutzten Gewehre, einschließlich der von 

Loewe äs- Co. gelieferten, in keiner Hin- 
sicht etwas zu wünschen übrig ließen. 

Der Kanzler sagte ferner im Verlauf 
seiner Rede, daß die deutschen Telegateu 
zur internationalen Münzeonserenzs an- 

gewiesen worden seien, keinem Vorschlag 
ihre Zustimmung zu ertheilen, wodurch 
Teutschland das Recht geschmälert 
würde, zu bestimmen, welches Geld es 

gebrauchen wolle. Tie Telegaten seien 
ferner angewiesen, tu erklären, daß 
Deutschland mit seinem jetzigen System 
vollständig zufrieden sei und nicht von 

demselben abzuweichen gedenke. 
Allerlei Geriichte durchschwirrten die 

Stadt. Einem Gerüchte zufolge soll 
die Botschaft des Kaisers, wodurch der 
Reichstag ausgelöst wird, heute noch sur 
Verlesung gelangen. Nach einem an- 

deren Geriichte soll die Militärvorlage 
ohne vorherige Berathung im Reichstage 
in straft treten. 

Oeflerrelcheungaem 
W i e n, Il. Ter. Vier : iconsul 

Stevhan von Ugron ift Juni Vertreter« 
des österreichisch-ungarischen Consuls in 
New Vort, Tr. A. Fr. Pulitfchek von 

vskainiforft ernannt worden, für die 
Zeit, wo letzterer feinen Pflichten als 
Generaleoniniisfär der öfterreichifch-un- 
garifchen Abtheilung der (5l)icagoer Welt- 
ausstellung nachzugehen hat. 

W i en, le. Tez. Freiherr Friedrich 
von Wergeleerg einer der Lildfutanten 
des Kaisers Franz Joseph, bat sich em- 

leibt. T er Grund des Zelbftmordeg ist 
einstweilen ein Geheiiuiuß. 

Wie n, 12. Tei. Im Prater wurde 
heute die Leiche des ehemaligen österreich- 
ischen Zoldaten Franz Nuber an einem 
Baume hängend gefunden. Am vorigen 
Tonnergtag war Therese StruckeL ein 
liederlichev Weibsbild, in ihrem Zimmer 
init vollständig durchschnittenein Halse 
gefunden worden. Ter Verdacht, den 
Mord verübt zu haben, fiel aus Guber, 
weil derselbe init dem Frauenzimmer ge- 
lebt hatte, und die Polizei fabndete dro- 
balb aus ihn. Wahrscheinlich hat Gu- 
ber, der sich nicht mehr sicher fühlte, um 

der unvermeidlichen Verhaftung zu ent- 

geben, feinem Leben ein Ende gemacht. 

Sessbritanniem 
L o n do n, ll. Tez. Ter britifche 

Tampfer Diloberg, Capr. Tave, ist 
gefiern Nacht bei Lang End, in der Nähe 
von Harwich gestrandet. Die Namen- 
signale des Dampfers wurden von der 
Lebensrettungsstation in Hartvich beant- 
wortet. Als »die Rettungdböte das 

Schiff erreilhtem fanden sie, daß dassel- 
be vollständig gespalten, und theilweise 
im Sand versunken war· Es war un- 

möglich an Bord zu geben, ehe mit Ta- 
gesanbruch die Fluth eintrat. Ein Ma- 
trose wurde unter Deck erkranken aufge- 
funden. Die übrigen Leute von der Be- 
mannung werden vermißt, und sind wahr- 
scheinlich umgekommen, da Trümmer 
von Vöten vorgefunden wurde-. Es 
wird berichtet, daß auch ein Schooner 
in der Nähe deel Dampfers ftrandete, 
und daß die Beinannung desselben ver- 

mißt wird. 

Lvndon, l-. Dez. Der Se- 
kretär der Nord Atlantischen 
Tampfschifsfahrts : Gesellschaft er- 

klärt, daß niit Rücksicht ans die 
amerikanische-r Verfügungen betreffs der 
Auswanderer die Gesellschaft in einer 
heute stattgehabten außerordentlichen 
Sidung entschieden habe, vom ersten Ja- 
nuar nächsten Jahres an nur Passagiere 
erster und zweiter itasüte in ihren Schif- 
fen zu befördern. Es sei ferner beschlos- 
sen worden, während des Jahres Mit-I 

die Zahl der Fahrten wesentlich zu ver- 

ringern und die Fahrpreise in der ersten 
und zweiten Kajüte zu erhöhen, um den 

durch die Nichtbeförderung von Zwischen- 
deckspaffngieren entstehende-i Verlust aus- 

zugleichen Alle speziellen isten-Mona- 
rcnen für Passagiere, welche die Chiro- 
goer Aasstellung besuchen, find rückgän- 

gig gemacht worden und der letztere Um- 
stand dürfte die Anzahl der die lchicagoer 
Ausstellung besuchenden Neisendcn erheb- 
lich vermindern. 

L ond o n, M. Dez. Einer Kieler 
Depesche an den Standard zufolge ist 

sein am M. November vondort abgegan- 
»genes türkisches Tot-pedoboot spurlos 
verschwunden. Dasselbe ist wahrschein- 
lich tm atlantischen Ocean nntergegan- 
gen. 

Secretär Petch von der lsontinental 
Stearnship Association sagt, das; die 
Mitglieder dieser Gesellschaft ihre anre- 

rikanischen Agenten per Fiabeldcpesche 
angewiesen haben, den Verkauf itn Vor- 
aus bezahlter Tickets für Auswanderer 
nach den Vereinigten Staaten einzustel- 
len. 

Russland. 
P etersbirrg 12.T-ez. In Folge 

der kürzlichen Bemühungen der großen 
russischen Petroleumrassineure, in Ber- 
bindungmitden Rothschilds den Naphtm 
Markt zu monopolisircn, beabsichtigt die 
Regierung, ein Gesetz zu erlassen, wo- 

durch die Monopolisirung des Handels 
in Getreide nnd sonstigen zum Lebens-be- 
darf nothwendigen Gegenstände verboten 
wird. 

Frankreich- 
P a r is, H. Tez. Dr. Brouardel 

stellt die Wahrheit des Gerüchteg, daß 
er bereits Beweise siik einen unnatürli- 
chen Tod des Barons Neinach gefunden 
habe, in Abredr. Die lsingetveide und 
das Gehirn wurden heute Abend in das 

torieologische Laboratorium in Paris ge- 
bracht. »Libre Parole-« besteht trotz- 
dem daraus, die Untersuchung habe erge- 
ben, daß der Tod in Folge von Vergif- 
tung mit Aconit erfolgte. 

P a r i s, 11. Dez. Ter Budgcts 
Ausschuß der Teputirtenkammer hat be- 

schlossen, vorzuschlagen, daß die Steuern 
auf Altohol uni luo Franctz erhöht wer- 

;den sollen· 

s P a r i S,10. Ter. Das Panamaea- 
’nal-Untersuchungseomite oerhörte heute 
den Vankier Qbendoerfser. Derselbe 

serklärth siir die Arrangirnng zer Lotte- 
-rie an lsiebühren über 2 Millionen 
IFrancs erhalten zu haben. Außerdem 
ihabe er anderthalb Millionen Fraan 
ifiir das Zustandebringen des Garantie- 
syndikatg erhalten. Er habe keinen ge- 
schriebenen tkontrakt mit der Patentna- 
konnt-Gesellschaft, jedoch werde eine Be- 
scheinignng über die Vorgänge in den 

.Biichern der Gesellschaft zu finden sein. 
,lleber die Art wie er die erhaltenen Nel- 

sder verwendet, wollte er nichts angeben. 
clsiiu Schreiben von Bonaparte Wyie 
swurde verlesen, worin der Schreiber er- 

sklärt, das; er in keiner Weise in den 

sscandal net-wickelt sei. Tie Tiiectoren 
shiitten ilsm nnr reinen Wein ringt-schenkt 
sund er könne nur die Fehler-, Lügen und 
idie inaßlngerschrvendnng in derVeriual- 

Itung der esellschaft beklagen. irr hof- 
.fe trotzdem die Vollendung des lsanalg 

noch zu erleben. Ter Bau sei ausführ- 
bar und wiirde sich gut rentiren. Tic 

jArbeit des lsotniteo würde merklich ge- 
ssördert werden, wenn gewissen argum- 
jnischen, deutschen und Ysankee Doktoren 

Hund Zahnärzten Tannischrauben ange: 
ilegt würden. Letztere Ileusiernng war 

offenbar auf Tr. Herz nnd Andere ge- 
münzt. 

lslseoillard, ein Angestellter der In- 
namitgesellschait bezeugte, daß er lsbecks 
für 550,000 France unterzeichnest habe, 
die sich Barbi- an der Bank von Frank- 
reich habe auszahlen lassen. Zeuge 
glaubt, die ishecks seien Bestechungggeh 
der gewesen. 

P a r i S, 12. Dez. Die heutige 
Temps sagt, daß die erste Untersuchung 
der Leiche des Baron Reinach ergeben 
habe, daß derselbe an Gift und nicht in 

Folge eines Schlagslusses, wie anfäng- 
lich angegeben, gestorben sei. 

Die Börse war heute stark erschüttert 
in Folge von Gerüchten, daß hervorra- 
gende politische Personlichkeiten und 

zwar ganz andere als die bisher erwähn- 
ten in den Panamakanalsehwindel ver- 

wickelt seien. Die an der Börse lzum 
Kauf angebotenen Regierungssicherheiten 
fielen beträchtlich, ebenso auswärtige 
Negieeuiiggbonds. 

Domain 

L o n d o n, 1:3. Tez. Tier röiniiche 
Correspondent des Standard schreibt: 
Der Vatikan hat aus etwaige Ansragen 
aus dein Auslande, ob Pilger, die zum 
Bischossjnbilämn des Papstes nach Rom 
kämen, vor Beleidigungen durch den 

italienischen Pöbel sicher seien, die Ver- 
sicherung ertheilt, daß die italienische Re- 

gierung eine Wiederholung der schmach- 
pollen Anstritie, wie sie gelegentlich der 

Anwesenheit der französischen Pilger im 
Oktober 1891 vorkarnen, verhindern 
würde. 

Inland-. 
— 

Wahrscheinlich verrückt. 

Pittsdurg, 9. Dez. Geslern Abend 
wurde Joseph Krulsgikskh ein wüthen- 
der Anarchist, von einem Polizisten ans 

F 

ider Südseite verhaften Er trug eine 
sHandtasche, welche nach seiner Angabe 
;mit Dhnaniit angefüllt, war, utn Andrew 
iCarnegiy sobald er seinen Fuß aus ameri- 
kanischen Boden setze, in die Lust zu 

ssprengem 
s Er hielt in Carson Str. eine Rede 
nnd hatte eine ziemliche Anzahl Zithörer 
um sich versammelt. Nachdem er Car- 
negie nnd Frick gründlich heruntergeris- 
sen hatte, sagte er, daß er in seiner 
Handtasche Danamit siir die Capitalisten 
habe. Durch diese Bemerkung bewirkte 
er, daß sich die Menge sofort nach allen 
Richtungen hin zerstreute. 

Die Handtasche wurde gehörig in Was- 
sser ansgeweicht, woraus sich, nachdem 
dieselbe geöffnet war, herausstellte, 
daß sie nur Backsteine enthielt. Der 

sGesangene behauptet, daß er ein Sohn 
lvon Henry George ist. Man hält ihn 
Yfür irrsinnig 
Ein nrnthiges Mädchen ret- 

tetHundZsrte von Menschen- 
leben 

Taeomah, Wafh., 9. Dez. Am 
Mittwoch Abend rettete ein tnuthiges 
Mädchen mit einer Laterne einen schwer 
beladenen Passagierzug der Southern 
Paeifie Bahn in der Nähe von Granss 
Paß, Oreg.,von gänzlicher Ver-nichtang- 

Bahnsrevler hatten die Schienen über 
eine hohe Brücke ausgerissen, und hätte 
der Lokomotivführer nicht die Warnung 
erhalten, so wäre der Vahnzug sünsnnd- 
vierzig Fusz tief in die selsige Schlucht 
gestürzt. 

Der Zug kam in GrantUz Paß am 

Mittwoch Abend gegen sieben Uhr an 

und verließ die Station zur gewöhnlichen 
Zeit, hielt aber auf dem halben Wege 

nach Glendale plötzlich an. 

» 
Als sich der Zug der Brücke nährte, 

Jbemerkte der Lokomotivführer, dast ihm 
idnrch das Schwingen einer Laterne das 

iSignal gegeben wurde, den Zug anzu- 
halten. 

(5r setzte fofoit die Luftbrenife an und 
es gelang ihm, den Zug gerade vor der 
Brücke ziiin Stillstand zu bringen 

Ein junges Mädchen, welches das 

jSigual zum Halten gegeben hatte sagte 
Idetii Lokomotivführer, daß iigend Je- 
niand die Schienen von dei« Brücke ent- 

fernt habe, daß der Zug, wenn er noch 
ein paar hundert Yardo weiter gefahren 

wäre-, in die Schlucht hinabgestürzt 
wäie. 

Ter Lokomotivführer fand, nachdem 
er das Geleife untersucht hatte, daß die 

»l5«i«zähliiiig des Mädchen-J vollständig 
itoahr sei. 
» 

Tei« Zug bestand aus zwölf Wagen 
«iind eS befanden sich 250 Personen an 

;Vord desselben. 
J Tag Mädchen befand sich in Beglei- 
Itiing eines anderen Mädchens und eines 
Freundes auf dein Heimwege von einer 
JchellschafL als sie bemerkte, daß die 
Schienen ausgerissen waren. 

i 
i 
i 
i 

Wenii’g nnr tvahr ist- 

Boise,Jda,1» Tei. Tieißig 
iMeilen südöstloch von BoiIe ain Siiale 
Idltiuer, ist angeblich ein reiches Tianian- 
Jtenlager entdeckt ivor.den Chao- von 

; Toin erhielt heute von einer New Yor- 
lei Goldwaaienhaudlitiig sechs Edel- 

Isteine, welche aus der angeblichen Tin- 
iniantengiiibe heistaniineii sollen lsi 
sagt, dasi die niran die T iamanten fiii 

zecht eilliirt haben Eine Abtheilung von 

tiigenieiiren ist Ietzt init einer Untersu- 
chung der Mine beschäftigt. 
Will sich zur Ruhe setzen. 
New York, Il. Tei. Frau Annie 

is. Willen, welche seit der Zeit, alg die 
Bundesregieriing die Aufsicht iiber die 

Einwanderung übernahm, in der Bat-ge 
foiee itiid auf Ellis Island eine An- 

stelliing hatte, nnd welche seit dein Jahre 
1877 als Zollhansinspectorin angestellt 
war, hat ihre Resignation eingereicht, 
welche ani l. Januar in Kraft treten 

soll. Frau Wilson ist die Frau, welche, 
als ihr Gotte auf dein Schiffe, welches 
er befehligte starb, iiiid iintei der Be- 
inannun Meuterei ausbrach, die meine- 
rischen atrosen init dem Revoloer in 
der Hand zurücktrieb und das Schiff 
sicher in den Hafen brachte. Für diese 
muthige That wurde sie von den Schiffs- 
eigenthüinern und den Eigenthümern dei- 
Ladung damals reichlich belohnt. 
Aus der Bundeshauptstadt. 

Washington, T. C. lu. Dez. Heute 
Morgen machte ein den »Motiven-lett 
Nicaragua (5onveut« vertretender Aug- 
schuß dent Präsidenten seine Aufwartung. 
Co waren Geo. L. Conoerse von Ohio, 
W. C. Maybury von Michigan, F. J. 
Odenthal von Louisiana, R. L. Edwards 
von New York, Edward F. Cragin von 

Illinois und C. M. Shelley von Ala- 
bama. Der Präsident empfing die 
Herren sehr freundlich und bemerkte unter 
anderem über den 6anal: »Die Welt 
fordert ihn. Ich kann nicht einsehen, 
wie Jemand dagegen sein kann. Das 
Fehlende-e Canals hält unseren Fort- 
schritt aus. Es ist unsere Rüstenlinir. 
Wenn wir keine Schritte thun, so wird 
England oder eine andere Macht es thun· 
Wir sollten dao nicht leiden. Alle Theile 
dieses Landes sind in gleichem-« Maaße 
interessirt, es betrifft sie alle.« 

Thöriehte Vergiftungs- 
fabeL 

Pittsburg, Pa» 12. Dez. Der 
Zchatzmeister Gacheä vom Berathungsu 
ausschnß kam heute von Homestead hier 
an und erklärte, daß es vollständig läch- 
erlich, sei nur daran zu denken, daß 
irgend ein Mitglied des Berathnngs- 
ausschnsseg bei einem Plan, die Nicht- 
Unioiis-«Llrbeite1« zu oergisten, betheiligt 
gewesen sein könne. 

Hngh T’Donnell, welcher sich noch im 

Countygesängniß befindet, erklärte, daß 
nach seiner Ansicht kein Mann in Horne- 
stead an eine Vergiftung der Nicht-Union- 
Arbeiter gedacht habe, nnd sagte Herrn 
Gaches, welcher ihn heute Morgen be- 
suchte, daß es die Pflicht eines jeden 
Arbeiters sei, den Beamten Carnegie’s 
alle mögliche Hülfe zu gewähren, um der 
Sache ans den Grund zu kommen. 

Capt. E Y. Breck, der Anwalt der 
Caruegie schen Stahlwerkey ist heute mit 

dem lHiilsgheriss Farrell nach Louisville, 
iinit einein Ansliefernngsgesuch des Gou- 
oeinenrs Pattison für Robert J Beatty, 
abgerein. Beatty wird beschuldigt, bei 
»der Verschwörnng, die nicht Unions-Ar- 
beiter zu vergiften, betheiligt gewesen zu 
sein. Jene Beamten haben die Ans- 
sagen der Köche bei sich, welche den 
Nicht-UnionS-Arbeitern das Gift bei- 
bringen sollten und denen angeblich 
Väoou versprochen waren, wenn die Fa- 
briken ihren Betrieb einstellen müßten. 
Ter Streit der Telegraphi- 

! sten. 
St. Joseph, Mo., 12. Tez. Ter 

Streit der Telegraphisten der Rock Isl- 
Iand Bahn hat heute Morgen, als auch 
die übrigen Mitglieder des Verbandes im 

EDienft der Rock ngand Bahn die Arbeit 
«niederlegten, einen drohenderen Anstrich 
gewonnen. Tie Leute behaupten, daß 

lfie sicherlich den Sieg davontragen wer- 

zden Tie mit der Rock Island Bahn 
’in Verbindung stehenden Bahnen haben- 
beschlossen, keine dein Verderben ausge- 
setzten Waaren von jener Bahn anzuneh- 
Zmen nnd die Rock Island Bahn kann 
iihre Frachtziige nur mit Schwierigkeit 
Beförderu- 

:Eigenthümlicher Todesfall. 

s Wilmington, T-»el Te3. Ge- 
stern Abend wurde Blens Strickland, 
ein Lokomotivführer des Washington 
Erpreßznges der Philadelphia, Wilming- 
.ton eke- Baltimore Bahn, aus eine bie- 

jetzt unerklärte Weise zwischen Landlith 
und dieser Stadt schwer verletzt während 

sich der Zug mit voller Schnelligkeit in 

sBekvegung befand. Gleich nachdem 

Idee Zug Landlith verlassen hatte nnd we- 

nige Meilen von hier bemerkte der Hei- 
leer, daß der Lokomotivführer mit dem 
ihalben Körper zum Fenster hinaushing 
itsr faßte Strickland an und sprach zu 
jihni, aber dieser gab keine Antwort MS 
stellte sich heraus-, daß er an der linken 
-eite des Kopfes eine schwere Wunde 

jhatie. Der beizer übernahm die Füh- 
rnng der Lokomotioe und brachte den 

Hing in die Stadt. Man nimmt an, 
das; Strickland von einem vorbeifahren- 
Even Zuge, oder irgend einem Gegenstand 
igenvssen wurde Er wurde nach dem 
«.nospital gebracht, wo ei heute Morgen 
ilillb 

Lin-z dem Arbeiter-hause ans- 

gebrochen. 
.tenorville, Tenn., 11.Te;. Gestern 

iibenvältigten sünsnndzcvanzig Jnsassen 
deg Arbeitshauses von Knor County die 
Wache und siiichteten sich; ev waren inei- 
stenS Regel-. Eine Anzahl von Bür- 
gern wurde von den entflohenen Streic- 
lingen in den Vorstädten angefallen und 

aus-geraubt 
Müssen zurück in’s ,,himmli- 

sche Reich-L 
Plattsburg, N. Y» 11. Dez. Der 

Bundeseommissär Wheeler hat angeord- 
net, daß die zwölf, vor einiger Zeit hier 
von Canada eingeschmuggelten Chinesen 
nach China zurückbesördert werden müs- 
sen. 
Eifenwerkc stellen ihren Be- 

s triebein. 

«3cranton, Pa., 11.Tez. Tie ,,1lp- 
per Mill« der Vackawanna Jron etc 
Steel Eo. wurde gestern wegen Mangel 
anBestellungen geschlossen. Dadurch ver- 

lieren 600 Arbeiter ihre Beschäftigung 
Der Direktor Maffat sagte, daß er nicht 
angeben könne, wann die Fabrik den 
Betrieb wieder aufnehmen werde, nnd 
daß dies gänzlich von den Bestellungen 
abhänge. Mittlerweile werden sehr 
nothwendige Verbesserungen in der Fa- 
brik vorgenommen werden. 

Vom Couvent des amerika- 
nischen Arbeiterbuitdes. 

Philadelphin, lit. Dez. Jn der heu- 
tigen Morgenfihung des zwölften Con- 
vent des amerikanischen Arbeiterbundes 
wurde eine Botschaft von dem Chiro- 
goer Gewerkschaftsrath verlefen, worin 
derselbe ersucht, daß der Arbeiterbund 
keine Schritte in der Frage über den 
offenen Sonntag bei der coluntbifchen 
Weltausftellung thue. Daran wurden 

Routinegeschäfte erledigt. Ueber fol- 
gende Angelegenheiten wurden Beschlüsse 
eingebracht: über die Wirthschaftsfragez 
über die Sellung der Arbeitsritter zum 
Arbeiter-bund; iiber die Einmischung des 
Militärs und der Gerichtshöfez über 
chinesisdy Seeleute an der paeisischen 
Küste; über die Begnadigung der Chi- 
eagver Anarchisten Neebe, Fielding ab 
Schwab, und über eine Menge anderer 
Angelegenheiten von geringerer Beden- 
tung. 
Ein todtbringender Wirbel- 

sturm. 
New Orleans, La» 1:3. Dez. Von 

Summit, Miss., wird berichtet, daß 
heute Morgen um halb zehn Uhr zwei 
Meilen von dein Orte ein Wirbelwind 
vorbeistürmte, welcher Alles, was ihm 
im Wege stand, niederwarf. Das Haus« 
des Pfarrers S. R. Yonng, eines Base- H 

tistenpi«edigers, wurde völlig zerstört und i 
die Jnsassen wurden unter den Trüm- 
mern begraben. Es wurden sosort An- 
stalten getroffen, die Verunglückten zu 
retten, und der Pfarrer Young nebst sei- 
ner Familie wurden aus den Ruinens 
herausgeschasft, aber sänimtlich schwers verletzt. s 

Folgendes ist eine Liste der Getödteten 
und Verwundeten, soweit die Namen bis 
jetzt bekannt sind: 

Getödtet: eine sechs-jährige Tochter 
von S A. Lowez W. H. Freeinan, ein 

Sieger-; eine unbekannte Negerin und ein 
kleines farbige-z Kind- 

Verwundet: S. R. Young, Arinbrnch 
nnd innerlich verletzt; Frau S. R. 

?)oniig, schwer innerlich verletzt; eine 
Tochter von S. R. Young, beide Beine 
gebrochen; ein Sohn von S. R. Yonng 
nnd Frau S· A. Lowez eine Negerin 
nebst Kind schwer verletzt. 

Die Stnrinbahn desWirbelwindes war 

300 Yards breit und Alles in derselben 
wurde zerstört· Große Bäume wurden 

niedergerissen, und die Wohnung von S- 
A, Loive ivnrde vollständig zertrümmert, 
und die Möbeln ineilenweit umher ge- 
ivorsen. 

Frecher Versuch, einen Bahn- 
zugzu berauben. l 

N Huntington, Au Va., Itz. Dez.- 
Gestern Nacht wurde ein außer-gewöhn- 
lich frecher Bahnraub verfucht. Der 
östlich gehende Vestibülrug No. 4 der 

lshesapeake und Ohio-Bahn kam hier 
kurz nach Mitternacht an. Auf dem 

Bahnhof bestiegen zwei nraskirte und« 

durch Lserriicken unkenntlich gemachteJ 
Männer den Zug und sobald sich derselbe l 
in Bewegung gesellt hatte, betrafen fiel 
den ersten Passagierwageu und verlangten ! 
rnit vorgehalteuen Revolvern die Her-l ausgabe des Geldes und der Werth- 
suchen Einer der Ltanditen wandte sichi 
an einen Deutschen, Mauren-z Oenryl 
Eicherz welcher sich weigerte, sein Gelds 
herausrugebem worauf er von dein mag- 
kirten Räuber durch einen Schuß tödt- 
lich verwundet wurde. 

Capt. Sant. Mathesou, von Cham- 
ston, welcher im nächsten Sitz saß, sprang 
auf und stiirite sich auf den Raubmör- 
der, und es gelang ihm, demselben beide 
Revoloer aus den Händen in schlagen. 
Als der Schurke sah, daf; er sich im 

Nachtheile befand, zog er die Signal- 
;glocke, worauf der Lokomotivführer den 

Zug auhielt, so daf: es ihm, gelang, ab- 
-;iifprirrgeir Ter Räuber an dem au- 

deren Ende der Cur stieß ebenfalls auf 
Widerstand, da der (5onducteur Niggsjs 
auf ihn zu schießen begann; und gerade 
als sein Spiefigeselle von denr hinteren 
Ende der Cur absprang, gelang es- ihm, 
vorne ru entkommen. Eiche-r erlag in 

(5l)ar«lestvu seiner Wunde. Einer der 
Räuber erhielt einen Schuß in die Schul- 
ter und hält sich war scheinlich irgenwoin 
der Nachbarschaft versteckt Tie Polizei 
sucht die ganze Gegend nach den Vandi- 
ten ab und ohne Zweifel werden diesel- 

ben ergriffen wer-den. 

Giiraiitirte Cur. 

Wir ermächtigen unseren annoiicirten 
Apotheter, Euch Dr- Kings neue Ent- 
deckung gegen Schiviiidsucht, Huften und 
Eikältniig unter solgeiidei Bedingung 
zu vei·.kausen Wenn Jhi au .f3usteu, 
ifikältniig odei irgend einein Lungen-, 
Hals oder Brustübel leidet nnd dieses 
Mittel den Anweisungen gemäß gebraucht 
und einen ehrlichen Versuch damit ina- 

chen wollt, daiiu könnt Ihr, wenn Ihr 
keiiie Besserung spürt, die Flasche zurück 
geben und ivir geben Euch das Geld 
wieder. Wir könnten dieses Anerbieten 
iiichtniachen, wenn ivir nicht wüßten, 
daß iuaii sich aus Dr. KingUJ »New 
Diseoverh« verlassen kann. Es ents- 

täuscht nie. Probeflaschen frei iii Bay- 
den’s Apotheke· Große Flascheii Zur-. 
und Ol. 2 

Form zu verkaufen. 

Eine gute 40 Acker Farin, II Meilen öst- 
lich vou Grand Island, ist zu verkaufen. 
Alle nöthigen Gebäude nnd Verlies e- 

ruiigen sind vorhanden Näheres in der 
Osfice des Anzeiger oder bei 

Hi).e., Steiiinieyer. 

Zeus-do 
Kartoffeln 
Soeben eine Carladnug derselben 

erhalten ! 

Verkauft zu 83e. pro Bushell 

.fiir vie Feiertage-: 
TI«"1’hnn1i) Presse-d Mngtatellen, 

cJ«1net-Iiloie IJZnSiatellem 
TZ«Feiiie lslnster Nonnen, 

cIspLondon Layeu 
HEFT ndara Lotsen 

WdValeneinD 

zu Preisen von 10—30 Cents 
das Pfund. 

Feine gennschte Nüsse nnd (saiidies:3, (Ci- 
tronat, Feigen, Orangen nnd («itronen. 

Feine sei-sey Siisikartofjelm 

Tabaks-Pfeifcu 
in unendlicher Angival)i, vom feinsten Meer 

schautn bis nun billigneu Uorncolx 

G";)lniiergeioöl)nlich niedrige Preise an 

Cigarren und Rosinen 
bei tisieniveiiem Verfani. 

«lnnocence·’ Cigarren 
per Miste enthalte-nd 50 Ztiikt BLWL 

Wir haben eine Carladung 
Pillsbnrt)’g Best und eine Carla 
dung Michigan-Salz unterwegs-. 
Dieses wollen wir vor dem 1. 
Januar verkaufen nnd werden 
wir die Preise äußerst niedrig an 

setzen. 

Grocer company, 
Paar-Panz 

305 West 3tc Straße. 

Telephon ............ No. 14U. 

S 
Und 

S 
hcifzt Stiefel u. Schuhe. 

Hier find welche, die Ihr ander 

wier nicht für dasselbe Geld 

bekommen könnt: 

Tamen Tongola KicL Hit. ’l’jp.-E·l.5» 
zUcädchen 1«:s:k- 
Kinde-l LW 

-- « -s ss « 

,- is » «- 

Tamen pelzqefütterte Tongola 
ertta fein, »Es-Um 

T amen Nobben und kulbledeun 
! Ruhm odet Zchnihschuhe ..... 1..«-» 

I 

:’J.Ic(jdc1m(i Schulschul)c, heftet .Iclassc-H,JJ 
j.Ici11dn· Ed)1tlschuhc, « ,, Um 

Alli diese sind crfter Wasse, nun- 
« Waau11, Alles soljdc, 

kein Schand. I 

I 

! LJIcIinncr Zchnallen At«(·ti(-s.. .. s 

anaucn Ruhm-M gut,. .. ...·.««c. 
I 
- 

Vorgain in allen Arten von 

Schuhen und Stiefeln. 
I 

I 

: Geht uns einen Versuch! 

I 
I 
I 
Gclhc Front Schuhladen 

Illecatur ö- Beegle 


